
1 Mark frei ins Haus, durch

Erſcheint Dienſtag, Donnerſtag und
Sonnabend Bezugspreis vierteljährlich

Ebezogen 1.25 Mark ohne Beſtellgeld.
Beſtellungen nehmen alle PoſtAnſtalten,

Landbriefträger, unſere Zeitungsboten,
ſowie die Expedition ſelbſt entgegen.

Poſtzeitungspreisliſte Nr. 532.

die Poſt

Gratis Heilage-

Anzeiger für Annaburg, Prettin, Jeſſen,

zugleich Publikations- Organ für

No. 150.
Kur und Vode Anſtalt Annaburg

Neue Gartenlaube.

Die Einrückungsgebühr beträgt für die
kleinſpaltige Korpuszeile oder deren Raum
10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg. Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mitt
woch und Freitag Vorm. 10 Uhr.

Telegr. Adreſſe: Buchdruckerei Annaburg

S S

Schweinit und die umliegenden Ortſchaften,

Königliche und Gemeinde-Behörden.
Sonnabend, den 2

Dampf- Wannen, u
ühr Abends Abends

Anzeigen.
Ein ordentlichere W ungene S
per ſofort oder
hohem Lohn geſucht

Ang. Acker, Annaburg.

3409 Mark
werden zum 1. Januar 1903 oder
ſpäter auf Hypothek und doppelter
Sicherheit geſucht. Gefl. Offerten
unter S. O. 250 an die Exped.
d. Bl. erbeten.

Zum e Weihrrarht
p Wehennch

per Etr. 13.00, 14.00 u. I80do. Kuiſer-Anszug,

per Etr. 16.00 Mk.
F. Wiener Auszug,

per Ctr. 18.00 Mk
ferner: Hultaninen, Roſtnen,

Korinthen, Mandeln,
Citronat, Gitronen, gemahlene

und Brod-Kafſinade,
ff. Süßrahm-Margarinr

und andere Artikel
zur Feſtbäckerei billigſt

J. G. Hollmig's Sohn.

Januar bei

S Feinſte
Süissrralaum-

Margarime
Pfund 70 und 80 Pf.

re C. Geist.
7

Zum bevorſtehenden

Weihnachtsfeste
empfehle feinſtes

Weizenmehl,
à CEtr. 13,00 Mk.,f. Kaiſer Auszug

à Etr. 17,00 Mk.
Oscar Soheibe.

Sohöner Christhaumschmuck!

G Unverbrennbare GCſriſbaunvatte
in Päckchen zu 10 u. 25 Pf.

empfiehlt dieApotheke Annaburg.

Vt, S

Dezember 1901. V. Jahrg.
Mineralbader, Packuugen, Maſſage für Damen u. Herren v. früh

Ernst Kretschme, Naturheilkundiger u. ärztl. geprüft. Maſſeur.
Zu ſprechen täglich von 9 11 Uhr Vorm. und 2—3 Uhr Nachm.

Annaburg, Alckerſtraße

D Fahrrad und Zähmaſchinen- Handlung.
Lager ſämmtlicher Grſagtheite und Punenmatics.

G Reparatur-Werkstatt G
für Fahrräder, Nähmaſchinen, Geiwehre, Arma-

turen, Bierdruck-Apparate, Pumpen,

Feuerſpritzen e. hAusführung von elektrischen Klingel- S
und Telephon -ZAnlagen

und ſonſtiger in mein Fach einſchlagenden Arbeiten
in Feinmechanik.

Louis emeas, Annabur g
en gros Ggarren Handlun ung en detail!

einpfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeste ſein reich
aſſortirtes Lager in

Cigarren eigenen Fabrikats
Weihnachtskistchennein o und e Packung in allen Preislagen von den billigſten
bis zu den theuerſten Sorten;

ferner empfehle mein großes Lager in
Cigarretten, CGigarrenspitzen, Ligarren-Dtuis,

Portemonnaies, Spazierſtöcken
Große Auswahl in kurzen und langen Tabakspfeifen.

Rauchtabak S von 20 Pf. per Pfd. bis 2 Mk. uſw.

Lenjahrs- (9

Hlückwnulrhkarken
mit Namen und Wohnort des Absenders er-
weisen sich als bequem, weil sie jede Schreiberei,

ausser der Adresse des Empfängers, ersparen,
uncdk pillig, weil dieselben als Drueksache mit

resp. 2- Pfg. Marke befördert werden Können
Zur Anfertigung empfiehlt sich

Buchdruckerei Herm. Steinbeiss.
Bestellungen wolle man gefl. bald aufgeben.

e I I Januar bringe
bei Vmüüchen mein

Möbelfuhrwerk
in empfehlende Erinnerung

Aug. Ackoer.

Krinen Bruch mehr!
Jeder, auch der ſchwerſte Bruch wird ſicher
und vollkommen geheilt. Fragt Gratis
Broſchüre beim Dharmaceutiſchen Bu
reau Valkenburg Holland Kr. 571 (da
Ausland. Doppelporto) oder Ernſt Muff,
Drogerie/ Osnabrück Nr. 574

O Srechſpargel mit Köpfen

m Braunschweiger m
N eemüserCoenserveg,

von Max Koch, Hoflieferant, Braunſchweig,
als: Stangenſpargel, ſtarker, 2 Pfd. Doſe 2 1 Pfd.Doſe 10 Mk.

Stangenſpargel, 2 Pfd Doſe 175 Mk i Pſd e r 90 Pf.
2 Pfd.Doſe 1,45 Mk., 1 Pfd. Doſe80 Pf. Pfd. Doſe 45 Pf.Junge Erbſen, 5 Pfd. Poſe 150 Mk. 3 Pfo- Hoſe 95 Pf., 2 Pfd.

Doſe 75 Pf. j Pfd. Doſe 45 Pf.
Zunge Schnitthohnen, 5 Pfo 95 Pf., 3 Pfd.Doſe 65 Pf.

2 Pf. Doſe 45 Pf., Pſd Doſe 30 Pf.,
S Aunnge Zrechbohnen Pfd. Doſe 30 Pf. Morcheln Pfd. Doſe

x60 Pf., Ananas in Scheiben, Pfd. Doſe 60 Pf.

empfiehlt Otto Riemann.
G. Hollmig's Sohn,

V h
nnaberg,

empfiehlt zum bevorſtehenden e in gyſer Auswah
zu herabgeſetzten Preiſenreinwollenr, halbwol. u. banmwoll. Kleiderſtoffe,

Inlette, Bettzeuge, Hemden-Barchende,
Schürzen und Rockſtoffe, ſämmtliche Futterartikel.

Handtücher vom Stück und abgepäßt, Tiſchtücher,

Servietten, Bettdecken, Schlafdecken, Tiſchdecken,
Jagdweſten, blaue und braune wollene Walktjacken,

Leinen u. Barchend-Hemden für Herren, Frauen u. Kinder,
Unterhoſen, Kopfſchals, wollene Kopftücher,

Taillentücher, Shalticher in Seide, Wolle und Halbwolle

Hollmig's Sohn.
Zum e Weiahnchtsfeſte empfehle:

hbristbaumständer,
bristbaumschmuck,

Laubſäge- u. Steinbaukaſten,
ſowie sämmtliche Laubsäge-Arptikel,

Schlittschuhe, Geldkasetten,
Waſch u. Wringmaſchinen,

Brücken, Tafel- u. Tellerwaagen,
Tisch- u. Hänge-Lampen,

T Stall- und Sturm-Laternen,Leſſhhat- u. Rribemaſchinen, Hach-n. Wiegemeſſer,

Glühstoff-Kohlen- u. Bolzen-Plätten,
Bettſtellen mit Stahldraht- u. Seegras-Matratze,

emaillirte und verzinkte Eimer und Wannen,
Theekeſſel, Kaffee und Ptrolenmkannen, Taſchenmeſſer,

Tiſchmeſſer, Gabeln und Löffel,
Kupfer und Meſſing-Keſſel, Petrolenm- und Spiritus-

Kocher, Kohlenkaſten, Ofenvorſetzer
ſowie viele andere Artikel zu billigſten Preiſen

Wilh. Grahl, Annaburg.



estſchland.
Auch Oldendurg iſt jetzt dazu übergegangen,

ſeine Einnahmen durch die Lotterie aufzu
beſſern. Zwiſchen Heſſen und Oldenburg iſt
ein Vertrag abgeſchloſſen worden, welcher dem
erſteren Stgate vom 1. Auguſt 1902 ab das
ausſchließliche Recht giebt, die Loſe ſeiner
Landeslotterie im Bereich des Herzogiums
Oldenburg und der Fürſtentümer Lübeck und
Birkenſeld zu vertreiben. Während der Dauer
des Vertrages iſt in Oldenburg das Spiel in
auswärtigen Lotterien verboten. Als Gegen
leiſtung zahlt Heſſen an Oldenburg eine Bar
entſchädigung von 30 bis 50000 Mark.

„Laut von Chikago hier eingetroffener
Nachricht wird in Amerika die mikroſkopiſche
Unterſuchung von Schweinen und Schweine
fleiſch am 1. März 1902 eingeſtellt. Da dieſe
mikroſkopiſche Unterſuchung von Deutſchland
verlangt wurde, ſo wird demnach der Jmport
von amerikaniſchem Speck und Fleiſchwaaren
am 1. März 1902 aufhören.“

Mit dem 1. Januar treten in Kraft: Das
Urheber und das Verlagsrecht, das Geſetz
über die privaten Verſicherungsunternehmungen,
einige neuere Beſtimmungen der Unfallsver
ſicherungsnovelle und endlich das Reichsſtem
pelabgabengeſetz. Namentlich wird die Aus
dehnung der Verſicherungspflicht, wegen deren
bereits Meinungsverſchiedenheiten aufgetreten
ſind, der Gegenſtand erhöhter Aufmerkſam
kelt des Reichsverſicherungsamtfes ſein.

Wegen Veröffentlichung der apokryphen
Duellrede des Kaiſers iſt gegen den Redakteur
Groll von der „Potsdamer Zeitung“, der den
Inhalt der Veröffentlichung den Berliner
Zeltungen mitteilte, ein Strafverfahren wegen
öffentlicher Beleidigung der Leutnants v. Goßler
und v. Keſſel eingeleitet worden, die darin
gefunden wird, daß ihnen nach dem Bericht
der „Potsdamer Zig. in einer landläufi zen
Redensart durch den Kaiſer ihre Jugend vor
gehalten ſein ſollte. Der Strafantrag iſt
rom Generalkommando des Gardekorps geſtellt
worden.

Für die Jadienſthaltung der Kriegsſchiffe
im Jahre 1902 iſt eine Summe von rund
22 Millionen Mark in Ausſicht genommen.
Bei der Schlachtflolte werden aktive Forma
tionen, Reſerveformationen, Aufklärungsſchiffe
und Torpedofahrzeuge in Dienſt gehalten
werden. Sie wird von den 22 Millionen
rund neun Millionen in Anſpruch nehmen.
Bei den Auslandsſchiffen ſind das Kreuzge
ſchwader, die oſtaſiatiſche, die auſtraliſche, die
weſtafritaniſche, oßafrikaniſche und amerik.
Station. Kanſtantinopel und Vermeſſungen
mit insgeſamt 9 Millionen Mark vorgeſe
Gen, wovon mehr als die Hälfte auf das
Kreuzgeſchwader und 1,6 Millionen Mark
auf die amerikaniſche Station entfallen. Unter
Schulſchiffen, für welche nahezu drei Millio
nen Mark beſtimmt ſind, ſind Seekadetten und
Schiffejangenſchulſchiffe, Torpedoausbildung,
Marineausbildung und Küſtenkunde verzeichnet
Die Spezialſchiffe ſind mit 0,8 Millionen
Mark eingeſtellt. Zu verſchiedenen Zwecken
werden 0,3 Mill. Mark verlangt.

Der Landtag des Fürſtentums Reuß j.

Holitige Kundſqhan,

Linie hat eine Reſolution angenommen, in
der das Miniſterium erſucht wird, im Bun
dezrate ſür die Regelung dir finanziellen Be

Erziehen heißt
aufwecken vom Schlafe
mit Schnee reiben, wo's erfroren iſt
abkühken, wo's brennt.

Hippel.

Brinzeſſin Julchen.
OrginalRoman von Caroline Hermannsdorfer.

Nachdruck verboten. g

Sie kam langſam die Stufen herabge
ſchritten, die von der Hausthür des kleinen
Stations gebäudes in's Freie ſührten. In der
Linken hielt ſie einen irdenen Waſſerkrug. Der
hellblane, lichte Morgenrock, der feſſellos bis
zu den buntgeſtickten Pantöffelchen die eben-
mäßigen Formen ihres zarlgegliederten Körpers
umwallte, das hlonde, leichtgewellte Haar,
und die klaſſiſche Naſe in dem zarten, milch
weißen Antlitz gaben ihr das Anſehen einer
griechiſchen Franengeſtalt, die ernſt und ſinnend
zum Brunnen ſchreitet, um Waſſer zu ſchöpfen.
Die hellen Augen ſahen über die laubeperlte
Wieſe hinweg in die blauen Berge hinein, wo
die Nebel leiſe zerflatterten und die Gegend
verhüllten, als wäre ein aus Glanz und Duft
gewobener Vo hang darüber ausgeſpannt. Das
war ein günſtiges Zeichen und das Mädchen
nickte zufrieden mit dem Kopfe, denn der
Wetterwinkel da drüben hatte nie falſch pro
phezeil und die ſchönen, herrlichen Sommer
tage wollten noch lange kein Ende nehmen.

Wie alltäglich um dieſe Zeit ſchritt Elothilde
ſo hieß das Mädchen, dem Garten zu, den
Waſſerkrug zu ſüllen. Bevor ſie aber zu dem
gelbangeſtrichenen Pumpbrunnen gelangte, blieb
ſie vor einem Roſenbeet ſtehen und ſah mit

ziehung des Reiches zu den Einzelſtaaten
energiſch einzutreten. Staatsminiſter Engel
hardt erklärte, das Reich werde kaum noch
umhin können, im Intereſſe einer Gleichſtellung
ſeines Etats andere finanzielle Wege zu be
treten als bisher. Die Erhöhung der Matri
kalarbeiträge ſei nicht ſowohl durch die ſtetig
ſteigenden Aufwendungen für den Militaris
mus bedingt, als vielmehr durch die Minder
einnahmen, die das Reich in vielen Poſitio
nen zu verzeichnen habe.

Jtalien.
Eine Anzahl italieniſcher Studenten in

Rom richtete an die deutſche und ruſſiſche
Botſchaft folgendes Teklegramm: Die Stu
denten des römiſchen Athenäums rufen ihren
von ruſſiſcher und deutſcher Tyrannei unter
drückten polniſchen Kollegen Beifall zu und
erklären ihren Glauben und ihre Solidarität
mit der Sache der polniſchen Unabhängigkeit.
Gleichzeitig bildete ſich ein Komitee zur
Wiederaufnahme der polniſchen Propaganda
in Jtalien.

Frankreich
In der Kammer Kommiſſion für Arbeiter

Verſicherung uud ſoziale Fürſorge äußerte ſich
Handelsminiſter Millerand über den Entwurf,
betreffend Schaffung einer Arbeiterpenſions
kaſſe. Der Miniſter ſchlug vor, daß die fremden
Arbeiter ebenſo behandelt werden ſollen, wie
die franzöſiſchen unter der Bedingung, daß ſie
bereits zehn Jahre ihr Domißzil in Frankreich
haben, oder daß ſie einem Lande angehören,
welches durch einen Repiprozitätsvertrag mit
Frankceich verbunden iſt.

Gugland und Exansvagl.
Die Nachricht von der ſchweren Verwun

gung des Generals Boiha iſt bisher unbeſtä
tigt geblieben. Die engliſche Regierun wird
nun wohl auf einige Zeit über die Angele-
genheit ſchweigen in der Vorausſetzung, daß
dieſe Falſchmeldung wie ſo viele andere vor
ihr vergeſſen ſein wird, wenn einmal die
Wahrheit nicht mehr zu verſchleiern iſt. Jn
London verlautet, Präſident Krüger habe der
engliſchen Regierung die Abtretung van Waters
rand mit allen Goldgruben angeboten, falls
den Burenſtaaten die Unabhängigkeit gelaſſen
wird. Auch im Haag wird beſtätigt, daß die
leitenden Burenführer geneigt ſind, den ganzen Fah
Witwatersvand mit allen Gruben an England
abzutreten, falls die Burenſtaaten dafür ih e
Unabhängigkeit behalten. Man glaubt, daß
auf dieſer Grundlage Friedens Verhandlungen
möglich ſein werden.

Ver Burenführer Aſſet erklärte, der Krieg
ſei eigentlich nur eine Pferdefrage. Die Ent
ſcheidung hänge as von der Zahl der Pferde,
welche England auſkaufen könne. Der An
kauf von Pferden ſeitens der Engländer ſei
jedoch den Buren gleichgiltig, da ſie ſich doch
ſchließlich der Pferde bemächtigten. Die Buren
könnten den Krieg noch fünf Jahre lang ſort
ſetzen, wozu England aus ſinanziellen Gründen
nicht im Stande ſei.

Aeber den Haushalt des Aegers
berichtet die „Deutſch-Oſtafrikaniſche Ztg.
Teller, Taſſen, Gläſer, Schüſſeln, Spiegeln,
Löffel, Meſſer, Lampen, Regenſchirm, ab und
zu auch ſchon eine Uhr findet man in den
meiſten Hütten nach Seife und Erdöl iſt
g'oße Nachfrage. Die Nahrung des Negers
iſt um vieles beſſer geworden Früher waren

freudigem Entzücken auf die blühenden Wunder,
die ſich dort über Nacht ereignet. Was geſtern
noch Knoſpe war, hatte die Hüllen geſpreugt
und ſah mit geöffneten, verwunderten Augen
in die Welt, was geſtern zur Hälfte erſchloſſen,
ſtrahlte heute in vollſter Blüte in dem Son-
nenlicht.

Zögernd griff die Hand des Mädchens
nach einer vollaufgeblüthen Theeroſe, die ſich
leicht zur Erde neigte und in wenig Stunden
ſchon ein Raub des Windes und der Ver
gänglichkeit zu werden ſchien. Ein leichter Druck
und der grüne Strauch war ſeines Schmuckes
beraubt, an dem blauen Morgenrock der ſchö
nen Blondine aber leuchtete die thaugetränkte,
duftende Roſe.

Da tönte aus weiter Ferne ein greller
Pfiff durch die Morgenſtille.

Mit ungebührlicher Wucht und Schnellig
keit wurde nun der Waſſerkrng auf das Eiſen
gitter geſetzt, daß das irdene Gefäß einen ganz
bedenklichen Widerhall von ſich gab und faſt
in Scherben zu gehen drohte. Die hoheitsvolle
Würde der griechiſchen Frauengeſtalt war nun
mit einem Zauberſchlage verſchwunden, und
über den Kiesweg des Gartens jagte ein echt
deutſches, mutwilliges, ausgelaſſenes Mädchen

„Tante Kathrine! Schnell, ſchnell, der
NeunUhr-Zug kommt!“
Am Gartenzaun angelangt, blieb Clothilde
ſtehen und ſah mit ſichtlicher Ungeduld der
Ankunft der guten Tante Kathrine entgegen.
Da knarrte auch ſchon die Gartenthäre und
ein mit weißer Schürze bekleidetes Haus
mütterchen wurde ſichtbar, das mit jugendlicher
Elaſtizität der Aufforderung ſo ſchnell als

die Neger noigedrungen im Allgemeinen Vege
tarier, nur zu beſonderen Feſtgelagen wurde
ein Ochſe geſchlachtet, jetzt giebt es überall
auf den öffentlichen Märkten Schlächter, bei
denen man für wenig Geld einkaufen kann.
Auch die ſonſtige Nahrung kann ſich der Ne
ger jetzt mannigfaltiger geſtalten denn wäh-
rend früher die begrenzte Teilbarkeit der
Tauſchartikel nur Einkäufe im Großen zuließ
kann die Hausfrau jetzt für wenig Peſa ſich
die mannigfachſten Genüſſe auf dem Ma kte
einkaufen, die ſie dann in zierlichen Körbchen
auf dem Kopfe nach Hauſe trägt. Eigen
tümlich berührt es, wenn man auf dem
Markte Tiſche ſindet, an denen Negerarbeiter
beim Thee ſitzen. Eine Taſſe Thee mit Zucker
koſtet einen Peſa (2,1 Pfg.). Beſonders be
merkbar macht ſich der Einfluß der Geſittung
in der Frauenkleidung. Die ſchwarze Gattin
ſteht, wenigſtens was die Häufizkeit ihres
Wunſches nach neuen Kleidern anbetrifft, ihrer
europälſchen Schweſter nicht nach, und nicht
ſelten geht der größte Teil des Verdienſtes
des jungen Mannes drauf, damit er ſich die
Liebe ſeiner meiſt veränderungsſüchtigen Schönen
wieder durch neue bunte Tücher befeſtigt.
Kaum glaublich iſt es, wie ſchnell ſich ſelbſt
ſolche tech niſchen Hilfsmittel wie Nähmaſchinen

einbürgern. Nicht nur in den Küſtenſtädten,
ſondern auch im Hinterlande iſt die Nähma
ſchine keine Selſenheit; häufig ſind die Be
ſiter Jider, ebenſo häufig aber auch Neger,
die meiſt ſich ſehr gut dabei ſtehen.

Gerichtshaue.
Eine für Radfahrer wichtige Entſcheidung hat

der Strafſenat des Kammergerichts gefällt. Die den
Fahrradverkehr in der Provinz Brandenburg regelnde
Pol zeiverordnung des Oberpräſidenten beſtimmt in
S 2 „Bei dem Fahren mit Fahrrädern dürfen, ſo
fern nicht beſondere Wege für den Fahrradverkehr
eingerichtet ſiad, nur die ſür Fuhrwerke benutzt
werden. Außerdem iſt der Fahrradverkehr außerhalb
der geſchloſſenen Ortſchaſten auch auf den neben den
Fahrſtraßen hinlaufenden Banketten geſtattet.“ Unter
einem Bankeit iſt nach dem rom Straffenat des
Kammergerichts erlaſſenen Uſteil der Teil einer
Kunſtraße zu verſtehen, deſſen Trennung vom Fahr
damm nur burch Chauſſeeſteine oder in ähnlicher
Weiſe angedeutet und nicht ausſchließlich für den
Fußgängerverkehr, ſondern auch für die Lagerung
von Materialien und in Notfällen für den Wagen
verkehr beſtimmt iſt. Dagegen habe ein neben dem

ahrtamm hinlaufender Chauſſeeteil, der eine er
höhte Lage beſitzt, auf beiden Seiten mit Bäumen
bepflanzt und vom Fahrdamm durch Bordſteine ge
trennt iſt, nicht mehr die Eigenſchaft eines Banketis,
ſondern die ein 8 Fußweges.

An aller Welt.
Ein 1 jähriger Knabe in New York

namens William Hertell trank in ſelbſtmörde
riſcher Abſicht Karbolſäure und wurde ziemlich
ſchwer verlet ins Spital gebracht. Nachdem
er hergeſtellt war, hatte er ſich vor dem Polizei
gericht zu veraniworten, denn in Amerika iſt
Selbſtmordverſuch ſtrafbar. „Warum haſt Du
Dir das Leben nehmen wollen fragte der
Polizeirichter den Jingen. Dieſer antwortete
„Jch wollte wiſſen, wie der Tod ausſchaut.“
„Tas iſt eine Sache, die kleine Kinder nichts
angeht,“ meinte nun der Richter und gab dem
Vater des Knaben den Auftrag, bieſen einen
Monathindurch täglich durch eine Tracht Prügel
von ſeiner gefährlichen Neugierde zu heilen.

Ein paar junge Pariſer Frauen wur
den auf einem Spaziergange von Elegants
wiederholt beläſtigt und einer der Herren
ging ſo weit, daß er eine der Frauen um

möglich nachzukommen verſuchte. Nun lehnten
beide, Tante und Nichte, an den ſchwefel
gelben Sproſſen des Zaunes und harrten mit
blitzenden Augen, fröhlich lächelad der Dinge,
die da kommen ſollten.

Es war ein kurioſes Verhältnis, in dem
die beiden zu einander ſtanden und der Zufall
hatte hier ein tolles Spiel getrieben, denn die
Nichte war einen vollen Monat älter als die
Tante, die erſt achtzehn Jahre und elf Mo
nate zählte. Da nun die beiden immer im
Zweifel lagen, wer von ihnen das größere
Recht beſäße, die ältere oder die Vorgeſetzte,
ſo waren ſie beide in der Weiſe über den
heiklen Punkt hinwezgelangt, daß ſie mitſammen
möglichſt viel Unſinn trieben und in allen
Stücken unverbrüchliche Freundſchaft hielten.
Und hälten des Tages fünfzig Eiſenbahnzüge
die Gegend paſſiert, ſo wären ſie fünfzig Mal
von ihrer Arbeit weggelaufen, um in müßiger
Neugierde alle Vorkommniſſe zu überwachen

Das graue Wölkchen, das in der Ferne
zwiſchen den Telegraphenſtangen und den
dunklen Tannen, die den Waldſaum begrenzten,
ſichtbar wurde, hatte auf ein Mal ein reges
Leben auf der Station wachgerufen. Die
Reiſenden traten mit Sack und Pack auf den
Perron und die Bedienſteten hatten ſich in

faßte. Dieſe ſchlug nach dem Angreifer, traf
ihn aber ſo unglücklich, daß die Schirm
ſpitze Jenem ins Auge und durch daſſelbe
ins Gehirn drang. Zwei Tage darauf war
er tot. Die wegen Totſchlages angeklagte
Frau wurde freigeſprochen.

Die Typhusepidemie in Weſtfalen gewinnt
bedauerlicherweiſe von neuem an Ausdehnung.
Die Zahl der Erkrankungen im Gelſenkirchener
Bezitk iſt zwar geringer geworden, aber nun
mehr tritt der Typhus mit beſorgniserre
gender Heftigkeit in den Landkreiſen Dortmund
und Hörde auf. Von der Regierung ſind ſofort
die notwendigſten ſanitären Maßnahmen ge
troffen worden, die auf das ſtrengſte durch
geführt werden. Das Krankenhaus von Hörde
mußte ſehr zahlreiche Typhuskranke aus ſechs
verſchiedenen Orlſchaften des Landkreiſes auf
nehmen, während in anderen Hoſpitälern des
Bezirks die Familien der Patienten unterge
bracht wurden.

Aufgeklärt iſt eine Tragödie, die vor
30 Jahren ganz London in Aufregung ver
ſetzt hatte. Im September 1871 beging einer
der beliebteſten Schauſpiler Englands Walther
Montgommery, Selbſtmord. Die Nachricht
erregte um ſo größeres Auffehen, als der ge
feierte Künſtler erſt zwei Tage vorher eine
hübſche junge Dame geheiratet hatte. Die
ſeltſamſten Vermutungen wurden laut. Ein
naher Freund des Selbſtmörders enthüllt nun
mehr das Motiv jener That. Während einer
Gaſtſpielreiſe durch Auſtralien lernte er eine
junge Erbin kennen, in die er ſich verliebte.
Er wurde durch das Geſtändnis ihrer Gegen
liebe beglückt. Der Vater der Schönen legte
je och ein Veto ein und Montgomerie kehrte
nach England zurück. An Bord des Schiffes
ſuchte er ſeinen, Schmerz dadurch zu be
täuben, daß er einer der hübſcheſten weiblichen
Reiſenden den Hof machte und ſie nach ſeiner
Ankunft in London zum Altar führte Wenige
Stunden nach der Ceremonie empfing der
junge Mann ein Telegramm aus Melbourne,
in dem der Vater der auſtrauliſchen Erbin
ihn bat, ſogleich zurückzukehren, da er bereit

ſei, in die Heirat zu willigen. Jn unbe
ſchreiblicher Aufregung verlebte der Unglück
liche die folgenden zwei Tage, dann endete
er ſeine Qualen durch einen Revolverſchuß.

In Hamm wurde auf der Hauptſtraße
der Arbeiter Heinrichs von dem Arbeiter
Lichte meuchlings durch einen Meſſerſtich ins
Herz getötet. Der Mörder befindet ſich in Haſt.

Der Vorwärzs“ teilt mit, daß auf
Veranlaſſung der Staatsanwaltſchaft die von
ihm heranegegebene Weihnachtszeilung Ar
beilslos“ konfisziert wurde und zwar 13000
Exemplare in der Buchhandlung und 17000
teilweiſe noch nicht fertige Exemplare. Die
Beſchlagnahme erfolgte auf Grund des Para
graphen, welcher bis 600 Maik Geldſtrafe
und zwei Jahre Gefängnis denjenigen be
ſtraft, der verſchiedene Klaſſen der Bevölke
rung gegen einander aufreizt. Dieſe Auf
reizung hat die Staatsanwaltſchaft in dem
geſamten Jnhalt der Weihnachisleitung, be
ſonders aber in einem Gedicht auf der Titel
ſeite, gefunden.

Vermiſchtes.
Aus Serbien, dem Lande der Skan

dale, ſchreibt man: Jn dem ſo enannten
„Hochzeitsminiſterinm“, das König Alexander
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geſtalten am Gartenzaun gewahrend, dem Haus
mütterchen verſtändnisvoll zunickte

„Jch hätte gar nicht gedacht, daß Onkel
Konrad noch ſo verliebt ſein könne“, ſagte
Clothilde, die Nichte. „Aber freilich, wenn man
ein ſo hübſches, neugebackenes Weibchen ſein
Eigen nennt, dann kann es zuweilen ſchön vor
kommen, daß die Flammen des lodernden
Herzens über dem Kopfe zuſammenſchlagen und
dort arge Konfuſionen anrichten.“

„Schweig' ſtill mit Deinem Geſpött“ ſagte
Tante Kathrine lachend „und ſieh zu, daß nicht
Dein Verſtand auch einmal Seitenſprünge
macht

Ein greller Pfiff ertönte. Da kam es heran,
puſtend und keuchend wie ein vorſündflutliches
Ungetüm mit großen Feueraugen. Die eiſernen
Glieder hoben und ſenkten ſich. Jmmer lang
ſamer kroch es heran und mit einem Male
ſtand alles ſtill Wagen und Räder, Schau
feln und Kolben, nur in dem ſchwarzen Rachen
des gebändigten Ungeheuers arbeitete es un
aufhörlich in ohnmächtiger Wut, brummten
und ſummten und rumorien die gefeſſelten
Geiſter des Dampfes und ſchwarzer Qualm
ſtieg aus dem Höllenſchlunde empor und ver
peſtete mit erſtickendem Rauche die reine, klare
Morgenluft. Wie ein endloſer, mit Menſchen

Gala geworfen und rannten in reger Thätig
keit hin und wieder. Da leuchtete unter den
Zivilröcken der Paſſagiere eine blaue Uniform
auf. Die ſtach der guten Tante rebt in die
Augen, denn ſie verwandte keinen Blick davon
und ihr Auge wurde groß und glänzend, als
ſich der Träger des blauen Rockes, der Stations
vorſtand, umwandte, und die beiden Frauen

vollgepfropfter Rieſenkäfig repräſentierte ſich
die lange Reihe der grünzeſtrichenen Wagen,
deren Thüren nun geöffnet würden, um einen
Teil der Fracht abzuladen und wieder neue
Laſten einzupferchen.

Das wickelte ſich alles ſo ſchnell und plan
mäßig ab, daß nach Verlauf von wenigen
Minuten wieder alles in Ordnung war,



nach ſeiner Verlobung ernaunte, waren die
beiden jüngſten Mitglieder deſſelben der
Kriegsminiſter Oberſt Waſitſch und der Kul
tusminiſter Marinkowitſch, beide ausgeſpro
chene Günſtlinge des Königs. Sie ſchloſſen
ſehr intime Freundſchaft und nannten ſich
nach alter ſerbiſcher Sitte „Pobratime“
(Halbbruder). Der Kriegsminiſter hatte
eine ſchöne und liebenswürdige Frau, und
der Kultusminiſter hatte keine Frau, war
aber auch lebensfroh. Man weiß nicht, wie
es geſchah, aber in die Soldatenſeele des
Kriegsminiſters ſchlich ſich die Eiferſucht ein
und verurſachte zu Hauſe ſolche Szenen, daß
Frau Miza zu ihren Verwandten flüchtete
Herr Waſitſch klagte nun ſeinen Kollegen
als vermeintlichen Verführer ſeiner Frau
beim König an und verlangte, daß er den
Einen oder den Anderen von ihnen aus dem
Kabinet ſchicke. Der König wollte keinen beleidi

gen und entließ beide in Gnaden. Waſitſch
ſtrengte gegen ſeine Frau eine Eheſcheidungs
klage an. Vor dem Gericht ſpielten ſich
nochmals dramatiſche Szenen ab. Die Ehe
wurde geſchieden, und zwar auf Grund un
überwindlichen Haſſes. Zu einer ritterlichen
Austragung der Angelegenheit kam es nicht,
da in Serbien der Zweikampf nicht üblich iſt.

Die Sammlungen für die „Opfer des
Gneſener Prozeſſes“ haben in Galizien allein
den Betrag von 70000 Kronen erreicht.

An Wiadiwoſtok trafen mehrere Ver
treter amerikaniſcher Jnduſtrieller und land
wirtſchaftlicher Firmen ein, welche in Sibi
rien Niederlaſſungen zu errichten beabſichtigen.

Der Kultusminiſter hat den Schu“
ſchweſtern von Notre Dame auf der Biede
bei Brakel (Kreis Hörter) geſtattet in Brakel
eine Niederlaſſung zu errichten und eine
Handarbeits und Haushallungsſchule für
Bauerntöchter zu gründen

Mit großer Beſtimmtheit tritt jetzt
die Meldung auf, daß in Baden in der Ge
gend von Villingen bis Thannheim ein Trup
penübungs und Artillerieſchießplatz für das
14, Armeekorps errichtet werden ſoll. Die
Gemeinden Pfaffenweiler (445 Einwohner),
Herzogenweiler (121) und Thannheim (693)
ſollen angeblich dem Schi?ßplatz zum Opfer
fallen. Die Koſten werden auf 16 Millio
nen Mark angegeben.

Die Aebertragbarkeit der Rinder
tuberkuloſe auf den Menſchen iſt in Berlin
leider an einem neuen Fall nachgewieſen

worden. Es handelt ſich diesmal um einen
Schlächter, der in der chirurgiſchen Univerſt
täteklinik wegen Lupus der Hand operiert
worden iſt. Der Patient wurde in der Vor
leſung vorgeſtellt. Bei dieſer Gelegenheit
wies Dr. Lexer, erſter Aſſiſtent der Klinik
ausdrücklich auf die jüngſt mitgeteilten
Fälle hin und betonte, daß auch der
neue Fall gezen die von Profeſſor Koch auf
geſtellte Theorie von der Nichtübertragbar
keit der Rinderluberkaloſe ſpreche. Gleich
zeitig erinnerte er an einen in London be
obachteten Fall, in welchem ein Kuhhirte ſich
beim Melken durch die Milch ſelbſt infizierte,
nachdem er ſich mit einem Strohhalm eine
kleine Verletzung am Finger zugezogen hatte.

Ein aus Südafrika zurückgekehrter Offizier
reichte in England eine Forderung für rück
ſtändiges Salair von zwei Monaten ein. Es

Ein Kind vergißt ſich ſelbſt; ein gebe kennt
i nicht;

Ein Jüngling acht't ſich ſchlecht, ein Mann hat
immer Pflicht.

Ein Alter nimmt Verdruß; ein Greis wird
wieder Kind

Was meinſt du, daß doch dies für Herrlichkeiten
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SDrinzeſſin Julchen.
Orginal- Roman von Caroline Hermannsdorfer.

Nachdruck verboten. e
Da fuhr mit einem Male ein blonder

gedientenkopf aus einem Coupefenſter zweiter
daſſe und eine heiſere Stimme ſchrie mit
Allen Anzeichen innerlicher Angſt und Unruhe
„Herr Schaffner! Schnell, ſchnell! Sie haben
ins vergeſſen abzuladen!“

Der Schaffner ſprang eilig hinzu, es war
chon höchſte Zeit, denn der Stationsdiener
war eben im Begriff, abzuläuten und in we
nigen Sekunden ging es wieder in Sturmes
eile dahin.

Ein vornehmer Herr von mittlerer Größe
mit feinem, leicht gerötetem Antlitz und ſchwar
zem Haar und Backenbart ſtieg nun von dem
Trittbrett auf den Bahnſteig und hinterdrein
kam keuchend der Diener, mit Schachteln
und Koffer beladen.

„Das wäre bald eine ſchöne Geſchichte ge
worden“, ſeufzte er. „Gott ſei Dank, daß ich
nur mit dem Schrecken davongekommen bin,
Da jagt er wieder dahin, wie der leibhaftige
Teufel, und wenn ich mich nicht um meine Haut
ſo gewehrt hätte, ſäßen wir jetzt noch in dem

alten Schwigtkaſten da drinnen
Sein Herr und Begleiter lachte ſtill für

wurde ihm aufgelragen, für die zwei Monate
September und Oktober „Life certificates“,
alſo einen Nachweis, daß er während der Zeit
am Leben war, beizubringen. Aus Verſehen
ſchickte er nur einen Nachweis für den letzten
Monat, und das Kriegsamt verweigerte mit
der folgenden klaſſiſchen Begründung die Aus
zahlung „Wir ſind im Beſitz Jhres Nach
weiſes für Oktober, aber wir haben keinen
Beweis dafür, daß Sie auch im vorhergehenden
Monat am Leben waren.“

Ein Gedicht SullyPrudhommes, dem
bekanntlich einer der Nobelpreiſe zufiel, ver
öffentlicht die Magdeburger Zeitung in einer
ihr von Herrn Max Levy in Worms zur
Verfügung geſtellten Ueberſetzung. Es führt
den Titel „die gebrochene Vaſe“ und lautet:

Die Vaſe, drin die Blumen ſiechen,
Hat nur ein Fächerſchlag berührt.
Ein Rißchen konnt ſich um ſie ſchmiegen
Der Fächerſchlag ward kaum geſpürt.

Doch nagt der Riß der anfangs kleine,
Sich weiter fort durch das Kryſtall,
Und ringsum Riſſe, winzig feine,
Bemerkt man ſpäter überall

Das Waſſer rinnt jetzt aus dem Glaſe
Der armen Blumen Saft erliſcht.
Berührt ſie nicht die arme Vaſe
Ein Windhauch nur und ſie zerbrich“.

So wird auch von geliebten Händen
Das Herz oft todeswund geſtreift
Die Liebesblume muß verenden,
Wenn kalter Hauch darüber reißt.

Noch mag die Welt geſund es glauben,
Das kranke Herz, das Gram zerſticht.
Es wird ihm bald das Daſein rauben
Ein Windhauch nur und es zerbricht.

Ein vom ſelben Dichter verfaßtes Gedicht
„Bitte“, veröffentlicht der Tag“:

Bitte
Ach, wüßteſt du, wie thränenvoll
Ein herdlos einſam Leben ſei,
Manchmal an meines Hauſes Gitter

Gingſt du vorbei.
Und wüßteſt du, was oſt geboren
Jn trübem Sinn ein reiner Blick.
Nach meinem Fenſter traumverroren,

Sähſt Du zurück
Und wenn dein ſtolzer Geiſt erführe,
Wie durch ein Herz ein Herz wird reich,
Du ſetzteſt dich an meine Thüre,

Der Schweſter gleich,
Daß ich dich liebe, wenn du's wüßteſt,
Wie ich dich liebe, dich allein,
Du trätſt zu mir, als ob du's wüßteſt,

Ganz einfach ein.

„Spät kommt er Einen 34jährigen
Einjährig-Freiwilligen hat ein Berliner Garde-
Jnfanterie- Regiment Vor zwölf Jihren ab
ſolvierte er als Student der Medizin ein
halbes Jahr als Einjährig Freiwilliger, um
das andere halbe Jahr nach Ablegung der
Staatsprüfung als EinfähcigFreiwilliger Arzt
mit Feldwebelrang abzudienen. Nichdem er
aber als Gefreiter ausgeſchleden war, unter
nahm der junge Mediziner Studienreiſen
nach Korſika und Sardinien. Dadurch wurde
er aber in ſeinem Studium für die Able
gung des Staatsexamens behindert. Die Mi
litärbehörde vergißt jedoch keinen und zog
den 34jährigen Mann zur Abdienung des
noch verbliebenen halben Jahres ein.

Anter den Hermelinen auf Sibirien
und Rußland werden vor der Krönung König
Eduards VII. noch größere Verwüſtungen
angerichtet werden. Die Pelze dieſer kleinen
Tiere werden zum Beſatz der von den Paris
und ihren Damen getragenen Gewänder bei
der Krönungefeier gebraucht, und die Nach
frage nach diefem Pelz iſt bereits ſo groß,

er ſich nur, Sebaſtian, er iſt nun doch heraus
gekommen und wir ſind beide glücklich an unſer

Ziel gelangt.“
Der Diener entfernte ſich und trug das

Gepäck in einen hinter dem Garten bereitſte
henden Wagen, vor dem ſchon ungeduldig die
Pferde mit ihren Hufen ſcharrten. Der Kutſcher
war auf ſeinem Bock eingenickt und Sebaſtian
hatte Mühe, den Schlummernden wieder in
die rauhe Wirklichkeit zurückzurufen.

„Schnell Johann rief er dem Säumigen
zu, „bringe die Sachen in Ordnung. Mein
Herr iſt nur noch in die Expedition hinein,
und wenn er Dich mit ſo verſchlafenen Augen
antrifft, wird die Begrüßungsrede nicht ſehr
erbaulich ſein.“

Das Gepäck war raſch untergebracht, aber
der Herr ließ lange auf ſich warten

Nach einer Weile trat der Stationsvorſtand
in Begleitung des zuletzt angekommenen Rei
ſenden auf den Perron

Ich habe Jhnen noch eine Neuigkeit zu
berichten, Herr Mannsfeld“, ſagte der Expe
ditor, „und wenn Sie mit mir in den Garten
kommen wollen, da werde ich Jhnen mein
junges Weibchen vorſtellen, das ich mir vor
vierzehn Tagen aus der Reſidenz geholt.“

„Ei was, Sie haben ſich wieder verhei
ratet entgegnete der andere und ſtreckte ihm
die Hand entgegen. „Nun da beglückwünſche
ich Sie von ganzem Herzen, und lobe mir
Ihre gute Jdee, denn die Einſamkeit hier zu
Lande iſt zu Zweien doch leichter zu tragen.

„Meine Kinder und die Hauswirkſchaft
waren die weiteren Motive, weshalb ich den

ſich hin und ſagte beſchwichtigend: „Nun tröſt'

daß die Preiſe ſchon lin die Hälfte geſtiegen.

ſind. Einige Pairs haben ſich nach dem Preiſe
von „Hermelin“Gewändern aus weißen Kanin
chenfellen erkundigt. Nach einer mäßigen
Schätzung werden 108000 Hermelinfelle für
etwa 420000 Mark zu der Krönung gebraucht.

Der Meſſerſtecher in Kiel iſt nunmehr in
der Perſon eines aus Oeſterreich ſtammenden
Studenten der Medizin feſtgeſtellt. Der Aiten
thäter ward kürzlich wegen Diebſtahls von
der Univerſität verwieſen und hat Kiel ver
laſſen. Seitdem haben die Attentate auf
gehört.

Aeber den Anken, den der große
Zirkus Barnum und Bailley abwirft, wurde
auf der Jahresverſammlung von Barnum
und Bailey, Limited, den Beſitz rn der „grea-
test show on earth“, folgendes berichtet:
Während des letzten Jahres hat der Zirkus
eine Tournee durch Oeſterreich, Deulſchland,
Holland und Belgien gemacht. Die Brulto
Einnahmen betrugen nicht weniger als
5 924 960 Mk denen Ausgaben von vier
Millionen und 563 060 Mk. gegenüberſtanden.
Das Jahr hat einen Ueberſchuß von einer
Million und 378 680 Mk. gebracht, ſodaß
die Direktoren eine Dividende von 10 Pro
zent auf ein Kapital von 8 000 000 Mk
bezahlen, 600 000 Mk. für die Koſten der
Einrichtung des Zirkus in Paris bewilligten
und 245 340 Mk auf das nächſte Jahr
übertrugen. Die Zahlen zeigen, daß auf je
20 Mk. Eintrittsgeld ein Reingewinn von
4,50 Mk. kommt. Die Zahlen repräſentieren
wahrſcheinlich aber nicht alles, was der Zir
kus im ganzen einnehmen könnte, denn in
folge des Todes der Kaiſerin Friedrich, der
während des Aufenthalts des Zikas in
Deutſchland erfolgte, der Ermordung des
Präſidenten Me. Kinley und anderer Urſa
chen mußten 50 Vorſtellungen auefallen.

Papſt Leo hielt am Montag ein geheimes
Konſiſtorium. Wie berichtet wird, äußerte er
bei dieſer Gelegenheit, daß die Einführung
der Eheſcheidung in Italien eine Verletzung
des chriſtlichen Geſühls und eine Gefahr für
den Beſtand der Familie bedeute.

Die baieriſche Regierung hat ſich mit
den deutſchen Bundesſtaaten in Verbindung
geſetzt, um die gleichen Grundſätze für Vor
ſchriften betr. den Verkehr mit Kraftwagen
zu vereinbaren. Die Erhebungen ſind, wie
der baieriſche Miniſter des Jinern im Mün
chener Abgeordnetenhauſe erklärte, noch nicht
zum Abſchluß gekommen, es würde aber vor
ausſichtlich bald der Fall ſein.
Ein goldenes St indbild wurde in
Titusville, dem Zentrum der texaniſchen Pe
troleumJnduſtrie, einem Manne namens
Drake errichtet, der vor 40 Jahren die dor
tigen Petroleumquellen entdeckte. Der Mann,
der als armer Teufel im tiefſten Elend ſtarb,
hat ſicher nicht geahnt, daß die Petroleum
Nabobs, die ſeiner Entdeckung ihre Millionen
verdanken, ihn einmal ſo ehren würden.

Eine Anzahl von „Weihnachtseſeln“
iſt bei dem Deutſchen TierſchutzVerein einge
troffen. Die Tiere ſind im Voraus beſtellt
worden als Weihnachtsgeſchenke für Kinder
und zum Teil auch für Handelsleute denen
Menſchenfreunde eine Freude machen wollen.
Der Verein hat nur den Ankauf und Trans
port vermittelt. Außerdem hat er noch ſelbſt

Schritt unternommen,“ entſchied der Expeditor.
„Denn ſein häusliches Wohl von fremden
Leuten abhängig zu machen, iſt, nach meinen
Erfahrungen zu beurteilen, eine Thorheit.“

Die beiden Männer waren inzwiſchen
hinter dem Garten unſichtbar geworden und
der glückliche Ehemann ſuchte mit einem ge
heimen, verſtohlenen Blick zwiſchen den grünen
Sträuchern nach einer weißen Schürze und
einem blendenden, feingekräuſelten Spitzen
häubchen

Da ſah er auch ſchon das Hausmütterchen
im Hintergrunde des Gartens auf dem grünen
Raſen knieen, wie es eifrig bemüht war, die
grünen Schoten der Zuckererbſen in ein Körb
chen zu ſammeln.

Die Nichte hatte inzwiſchen ihren Waſſer
krug vollgefüllt und ſah in einiger Entfernung
von Tante Kathrine dem fleißigen Schaffen
derſelben in müßiger Weile zu. Da hörte ſie
die Trilkte der Männer auf dem Kieswege.
Sie ſah empor und ſtieß einen leiſen Schreckens

ruf aus.
„Mein Gott! Ich glaube gar der Onkel

will uns ſchon in aller Morgenfrühe einen
Beſuch auf den Hals jagen. Das iſt doch recht
thöricht von ihm! In dieſer Verfaſſung
einen Fremden empfangen.“

Sie legte die Falten ihres Morgenrockes
zurecht, die ſich ein wenig verſchoben hatten,
und ſtrich mit der Hand die in maleriſcher
Unordnung über die Stirne fallenden Löckchen
ihres goldigen Haares zurück, um etwas re
ſpektabler auszuſehen. Für den günſtigſten Fall
hatte ſie einen Schlupfwinkel auserſehen in
dem ſie ganz und gar verſchwinden könnte. Das

zum Verkauf eine größere Anzahl Eſel kom
men laſſen.

Trotz der überall im Reiche herſchenden
Sympatie für die Boeren dürfte der Fall
doch noch vereinzelt daſtehen, daß eine Behörde
aus Gemeindemitteln den Boeren eine Unter
ſtützung zukommen läßt. In der jüngſten
Sitzung der Gemeindevertret ing der Land
gemeinde Lüdenſcheid (Weſtfalen) bewilligte
nach der Halverſch. Ztg.“ das Kollegium
zur Unterſtüzung der Boeren die Summe
von 100 Mk welche dem Deutſchen Boeren
hilfsbund“ über vieſen wurde.
Elektriſar betriebene Aulomobile werden
jetzt in einer Form gebaut, welche das Zurück
legen größerer Wegſtrecken mit einer einzigen
Ladung ermözlicht. So in Chikago ein elek
triſcher Selbſtfahrer mit einem Leergewicht
des Wagens von 546 Kilo und einer Faure
Batterie von 273 Kilo, alſo einem Betriebs
gewicht von 819 Kilo, welcher mit einer La
dung einen Wez von 300 Kilometern zurück
legte. Eine reſpektable Leiflung.

Ein intereſſantes Höhlendorf iſt, ſo
wird dem „Reichsb.“ aus Stuttgart berichtet,
nordöſtlich von Buſſen bei dem Orte Reut
lingendorf entdecke worden. Das Höhlendorf
iſt im dreißigjährigen Kriege gegen die Schwe
den von den geängſtigten Einwohnern in
Boden eines maſſenhaft gelagerten Schwemm
ſandes in den Wäldern gebaut worden. Es
ſind etwa 20 Behauſungen, deren jede zwei
rechtwinklige größere Gelaſſe umfaßte, die
zimmerartig eingerichtet und mit verſchiedenen
geheimen Räumen ausgeſtattet ſind. Jn alle
dieſe unterirdſchen Wohnungen führte ein en
ger, von außen kaum zu erkennender Gang.
Die Höhlen liegen in einer Reihe in der Tiefe
eines bewaldeten Bergabhanges mit der Front
gegen die aufgehende Sonne

Die Hrüſſeler Stadtverordneten votier
ten für die Arbeitsloſen 10000 Franken, ob
ſie den Gewerkvereinen angehören oder nicht

Für Geiſt und Gemüt.
Trochüen aus der Mühle.

S reund, du wunderſt dich, wie ich kann

8 ſchlafenUeber dem Geklapper unſrer Mühle.
Schlafen wir doch über unſerm Herzen,
Welches Tag und Nacht nicht ſtille ſtehet,
Welches in der Nachtzeit meiſt zerreibet,

Was am langen Tage aufgeſchüttet.
Freund, du wunderſt vich, wie ich kann ſchlafen
Ueber dem Geklapper unſerer Mühle.

Schlafen wir doch täglich überm Tode,
Welcher heimlich mit zu Bette geht,
Jede Nacht ein Stück von unſerm Leben
Jn den Rumpf trägt und zu Staube mahlet,
Ueberdies von einer Nacht noch redet,

Freund, du wunderſt dich, wie ich kann ſchlafen
Ueber dem Geklapper unſerer Mühle.

Schlafen wir doch über den Gerichten
Gottes, welche ſtill die ganze Welt zermalmen,
Mehl und Kleie von einander ſondern,
Menſchenwitz in nichtgen Staub zermahlen,
Und dazu als mächtige Propheten
Auch noch reden von dem Endgerichte.

Freund, wer über dieſen dreien Mühlen
Schlafen mußte viele lange Jahre,
Kann auch ſicher einen Monat ſchlafen
Ueber unſrer an dem Hörſelbache.

Der Geſchäftsmann. Zukünftiger Schwiegerſohn:
„Papa, weshalb ſollen wir eigentlich noch ein Jahr
mit dem Heiraten warten Das könnten wir doch
jetzt ſchon machen. Schwiegervater (Kommerzien
rat) „Gewiß könnt Jhr das! dann muß ich
Euch ober wenigſtens fänf Prozent Skonto ab
zichen.“

ſollte ihr aber nicht gelingen, denn die beiden
Männer hatten ihre Schritte beſchleunigt und
waren unerwartet ſchnell nahe gekommen.

Die Hausfrau war eben aufgeſtanden und
hatte ihr Körbchen bei Seite gelegt da fühlte
ſie einen leiſen Schlag auf der Schulter und
als ſie ſich umwandte, ſah ſie in das glück
ſtrahlende Antlitz ihres Gatten

„Verzeih' Katharine“, ſagte er, „daß ich
Dir in dieſer ungewohnten Stunde ſchon einen
Gaſt zuführe. Aber Herr Mannsfeld hier hat
allezeit an meinem Geſchick freundlichen Anteil
genommen, ihm mein Glück in Naturg zu
zeigen, in welcher Verfaſſung es ſich reprä
ſentieren mag.

„Unſer verehrter Gaſt, den ich herzlich
willkommen heiße, wird es nicht ſo genau
nehmen, denn einer Hausfrau muß man ja
immer etwas zu Gute rechnen, beſonders wenn

und ſtreckte dem Angelommenen die Hand
entgegen.

„Alle Hochachtung, Herr Expeditor, vor
ihrer vortrefflichen Wahl,“ entgegnete derſelbe
und ſchüttelte dem jungen Weibchen kräftig
die Hand. „Sie haben ſich da ein koſtbares
Kleinod errungen und ich würde mich freuen,
zuweilen auch ein ſtiller Zeuge Jhres Glückes
zu ſein. Wir haben vergangenes Jahr manch'
vergnügten Tag zuſammen verlebt und ich
hoffe, daß wir es auch heuer ebenſo halten
werden.

„Nur mit dem Unterſchiede, daß die Ge
ſellſchaft um ein weniges vergrößert wurde,“

ſagte der Expeditor.
(ortſetzung folgt.

Da wir garnicht aus dem Bett aufſtehen.

ſie bei der Arbeit iſt,“ ſagte Kathrine lächelnd

S



Albroeht Panicek,
Uhrmacher und Goldarbeiter,

Ahren-, Gold- u Hilberwaaren-Handlung,

empfieh

opfisehe Artikel,

lt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte ſein ſehr
großes Lager in

2 goldenen, ſilbernen u. Metall

Damen- und x
Herren-AUhren,

ſowie hochfeinen

Regulateuren, Freischwingern,
Stand, Wand- und Weckeruhren

in bekannt vorzügliche r Qualität zu billigſten Preiſen

und weitgehendſter Garantie

Gold Charnier-, Double-, Silber u. Rickelkrkkr.
für Herren und Damen.

i
Zu

m 9perialitüt:Goldene Damenuhren ſchon von 20 Mark an.
Präcisionsankeruhren,

Maximaldifferenz 10-3 Minuten pro Monat

Stets Ueuheiten in:
Gold, CGorallen, Granak und Opalſchmucks ekr.
WMaſſiv goldene Trauringe, 0,333 u. 0,585 geſtempelt,

ſowie goldene Facon- Herren und Damenringe
in hervorragend ſchönen Muſtern.

Ferner Brochen, Ohrringe, Armbänder, Colliers,Kreuze, Manſchetten und Chemiſetttnöpfe,
Cravattennadeln, Medaillons, Herzchen, Auhänger,

Fingerhüte in Gold, Double und Silber
Eß und Theelöffel, Veſtecks, Meſſer und Gabeln

in Silber, Alfenide und Alpacca.

Echt Rathenvwer Brillen und Pincçenez,
Barometer, Fenſter-, Zimmer u. Badethermometer.

Musikwerke und Automaten
zu Fabrikpreiſen.

Alle an ben ängeführten Artikeln vorkommenden Reparaturen

werden in eigener ſtatt von mir ſelbſt ausgeführt. Für
tadelloſen Gang ſowie Ausführung birgt meine langjährige
Thätigkeit als erſter Arbeiter in den größten Uhren- u. Chrono

metergeſchäften des Jn und Auslandes.

Werkſtatt für eomplieirte und Präziſionsuhren
e unter weitgehendſter Garantie

r a W mWeibnachee- Geſchenke

empfehle in großer Auswahl:
Julette, Bettzeuge, Bettdecken, Betttücher,

Stuben und Küchenhändtücher, Taſchentücher,
schwarze Damen- und hinder-Schürzen,

Wirthschafts- und Tändel-Schürzen,
Damen Unterröcke in Tuch, Moiré!e, Triko und Velours,

auch K. Mädchen-Unterröcke,
Handschuhe für Herren, Damen und Kinder,

Chemiſets, Kragen, Stulpen u. Schlipſe,m D wollene Chemisets,
Wollene Herren SocKen, Damen und Kinder-

Strümpfe in allen Größen,
Wweisse Herren-, Damen und Kinderhbemden,Weisse und bunte Nachtſacken etc.

Kreuz und Plattſtich- Rlounogramme
und G schablonenkästen. G

Seohb. St Annaburg.

V

korrrg
NIchr7

Nicht träufelnde Weihnachtsſichte!
Diese Lichte träufeln nieht, auch wenn sie schief im Winkel

von 45 Grad am Baume befestigt sind.
Zu haben in 6 verschiedenen Grössen in der

Apotheke Annaburg.

empfieh

per Centner von 12,50 Mark ab

und Wiener Weizenmehl

gemahlene Edelweiß-Rafſtnade,

Schönstes Geschenk! e e werSamosAushruch
vorzüglicher Stärhnngswein

à F n Liter 1,35 Mk.
Otto Riemann.

eigenmelnl,
feinſtes Kaiſer Auszug

zu billigen Preiſen, ferner

Roſtuen, Corinthen,
SHultan-Roſtnen, Mandeln,

Citronen-, Mandel- u. Gewürz-
Oerl, Hefen, Backpulver,
Citronen u. Ciktronat

empfiehlt billigſt
W. Voigt's Nachf.

Bildſeheon!
iſt ein zartes, reines Geſicht, roſiges,
jugendfriſches Ausſehen, weiße, ſammet
weiche Haut und blendend ſchötter Feint.

Alles dies erzeugt:
Radebeuler Lilienmileh- Seife

v. Bergmann Co. Radebeul- Dresden
Schutzmarke: Steckenpferd

à Stück 50 Pfg. bei: W. Voigts
Nach (Jnh. G. Müller.

Feld MäuſeRatten, Mänſe tödtet

H. Ackerkons,Ohne Giftſchein zu haben Pack 60
und 100 Pfg. in der

e
Sunſehr al nühliches und

angenehmes

Weihnachtsgeſchenkin reicher nan u. jeder Größe

Filzsohuhe, Filz- und
Tueh-Pantoffeln

in haltbarſter Wagre,Lede rſchuhr mit Holzſohlen,
beſtes Mittel gegen naſſe alle e e

Gummischühe,
Marke „Petersburg“

Gleichzeitig mache anf mein Lager
selbst gearbeiteter
Schuhwaagaren für Herren, Damen
und Kinder, als: Leder Stiefel,
Schuhe und Pantoffeln in be
kannter Güte aufmerkſam

Anrtkanſch gern geſtattet.

Carl Kaufmann,
Schuhmachermeiſter

Ia g. g (Suppenwürrze)
e von 35 Pfs. an,

echtes Flefſch.Extruht
empfiehlt die

Drogerie u Annaburg
O. SChwwavee.

AAAAAAAAAAAA
Franzöſiſche Wallnüſſe,
Rumäniſche Wallnüſſe,
Sizilianer Haſelnüſſe,

ff. TannenbaumBisquit,
Tannenbaum-Kerzen

einpfiehlt Otto Riemann.

M

100 Stck. Stammſorte
Nr. 54

Stck. London Docks
1893 Jmport
St. Flirt

Strandblume
Fernando
Condor
HermanosDiaz
Paz del Mundo
GrafWalderſee

4

Zum Weihnnchtsfeſt
empfiehlt das

Cigarren-Versand- Haus
Richard Krüger, Berlin N.

EFigenes Geschäfthaus Kruppstr. 9
folgende Spezialmarken:

Jmporten neueſter Ernte von

Bestellungen schon von 100 Stück an versende franco.
Beſtellungen von 20 Mark an verſende franco und

gewähre außerdem 5 h Rabatt.

r e

c 8.00
10.00

100 Stck. Projecto

100 Caoba
100 Crema de

Kuba
100 Stck. Habana

Bouquet
100 Stck. La Devisa
100 Vencedora
100 Barcazo
100 Flor de Nava

10.00

10.00
12.00
12.00
15.00
15.00

20 per 100 Stück an.

d A S v d e i v i We

rer

O

Zum Weihnachtsfeſte empfehle:

feinſtes Stollenmehl,
Puder-Zucker, Brod Raffinade, gem. Raffinade,

EryſtallZucker, gem. Melis, Mandeln,
Sultaninen, große Roſinen, Corinthen, Citronat,
Citronen, Vanille ſowie ſämmtl. Kuchengewürze.

Otto Riemann.
u Weihnahte Geſhenhen

einpfehle beſonders preiswerth

10 Elle
10 Elle
10 Elle

.10 Elle reinwoll.

10 Elle Blaudruck
Kleiderwarp
Kleiderbarchend

halbwoll. re 3.50

Rik. 2.
2

2.50
35

55

4.50
Carl Ouehl, Anh.

289. December 1901
h 50 beendet e

II Oldenburger

Gold i
Höchs betrag im ln Falle I.

Ierämie 90 000- 50 000

I äaew. 25000 25000,
10000 100009
5000 5080,
3000 3090
1000 2090

15090,

1209,
600

1000,
1000
1200
3960

7 10 7920,7924 n 5 39620
Apotheker Dotter“s

Krampf-
Mittelheilt Krampf und Steifbeinigkeit der

Schweine in wenigen Tagen. Viele
Dankſchreiben jähriger Erfolg. Nur
Flaſchen mit dem Aufdruck Dotter ſind

ächt, alles andere Nachahmungen.
Flaſche 75 Pfg. ächt zu haben in der

n Geld9000 m krams 153 000 90009 H.

Loose à 3 Mark, Porto und Liste
39 Pfg. extra, empfiehlt und ver-ſendet aueh unter Nachnahme

Carl Heintze
in Gotha

ff. Magdeburger

Sauerkraut
Apotheke Annabürg. empftehtt Julius Kählig.

Wieler Vachuhrer

in Packeten à 15 Pfg.
ſtets friſch einpfiehlt die

Apotheke Annaburg.

SchwarzerAdler.
Während Feiertage:

Anſtich von ff. Bieren.
Am 2 Feiertag:

Srosser ca
im neuen ParkettSaal.

Anfang 4 Uhr.
Es ladet ergebenſt ein

T. Lehmann
Acher's Neue Welt.

Am 1. Weihnachtsfeſertag

einpfehle am Anſtich
F. Hiere und gute Hpeiſen.

Am 2. Weihnachtsfeiertag:Tanz Masik
Anfang Nachmittags 4 Uhr.

Muſik vom 20. Jnf. Regt.
(Wittenberg).

Es ladet ergebenſt ein

Aug. AcKer.
Redaktion, Druck und Verlag e

von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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